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Der Forschungsbereich betreibt interdisziplinäre Forschung im Bereich 

Mobilität für den Menschen und fühlt sich der Nachhaltigkeit verpflichtet.

Dabei achten wir auf Rückkopplungen im System und die Lernfähigkeit der 

Menschen.

Praxis

Forschung Lehre

TU Wien - Institut für Verkehrswissenschaften
Forschungsbereich für Verkehrsplanung und -technik
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Die Zukunft entscheidet sich genau jetzt
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Manche Sommer sind so heiß, dass ein
Aufenthalt im Freien tödlich sein kann. Hohes Risiko für
 Lebensmittelverknappung.

Extreme Hitzewellen, Flut- und Dürrekatastrophen häufen sich.

Geringerer Ernteertrag im äquatorialen Raum

Extremes Wetter wird intensiver und häufiger
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https://www.ncdc.noaa.gov/cag/global/time-series/globe/land_ocean/60/8/1880-2019
https://doi.org/10.1038/nclimate3352
https://www.theguardian.com/cities/ng-interactive/2017/nov/03/three-degree-world-cities-drowned-global-warming
https://app.datawrapper.de/


Folgen Klimawandel
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Folgen Klimawandel
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Auswirkungen Österreich
ÅTemp-Anstieg  bis 2100 zwischen 2,3Ábis 4,0Á. Die Hitzetage und Tropennächte nehmen zu.

ÅDie Vegetationsperiode verlängert sich. 

ÅWärmeliebende Schädlinge, wie der Borkenkäfer, treten vermehrt auf.

ÅDas Vorkommen von subtropischen und tropischen Stechmücken als Überträger von Krankheiten nimmt zu.

ÅDie Ausbreitung von allergenenArten (wie etwa Ambrosia artemisiifolia) wird verstärkt.

ÅEs kommt häufiger zu lokalen Starkniederschlägen. 

ÅIm Winterhalbjahr nehmen Niederschläge in Form von Regen zu. In niedrigen und mittleren Lagen ist mit einem Rückgang 
der Schneedecke und -höhe zu rechnen.

ÅDie Austrocknung der Böden im Sommer und vermehrte Erosion durch Starkregen führen zu Humusabbau.

ÅDie Wasseraufnahme der Böden verringert sich, unter anderem auch durch eine geringere Schneebedeckung im Winter.

ÅRutschungen, Muren und Steinschlag nehmen zu.

ÅDie Waldbrandgefahr nimmt zu.

ÅDurch die Verkleinerung der Gletscher wird die Wasserführung der Flüsse beeinflusst, die von Gletschern gespeist 
werden.

ÅKosten heute 2 Mrdϵ ǇǊƻ WŀƘǊ ςAnstieg auf 6-мнaǊŘ ϵ  ǇǊƻ WŀƘǊ ōƛǎ нлрл

ÅGlobal- Weltbankstudie ς140 Mio Migranten bis 2050  / Oxfam Studie  ςMeeresspiegelanstieg überflutet Land 
von 280 Mio Menschen
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Hitzetage Österreich
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https://orf.at/stories/3321295/


Globale Betrachtungsweise

ÅResourcenverbrauch(Fossile Energieträger, landwirtschaftliche Flächen, Erze, Wasser, 
saubere Luft, etc...)

ÅKlimaänderung

ÅPeak Oil

ÅKonkurrenz um Ressourcen 

ÅVernetzung der Sachgüterproduktion - Dominoeffekt

ÅAutarkie - Selbstversorgungsfähigkeit
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Der ökologische Fußabdruck - The Ecological 
Footprint 2001
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Oil Peak
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Folie aus Vortrag von Frau Prof. Kromb-Kolb (BOKU) beim Club of Vienna Symposium "Can 

Democracy Survive the End of Growth? - ¦berlebt die Demokratie das Ende des Wachstums?ò 

am 12. September 2017

http://www.clubofvienna.org/archiv-veranstaltungen/can-democracy-survive-the-end-of-growth/

Über 70 % der bekannten fossilen 

Ressourcen dürften nicht genutzt 

werden, wenn das Klimaziel von +2 

Grad Celsius erreicht werden soll!!!!

Grobabschätzung

Å Weltweit 1.000 Gt CO2; 7,39 Milliarden

Menschen (2015/16); 8,5 Millionen in

Österreich Ą 1 Promille der Weltbevölkerung 

Ą 1 Gt CO2 für Österreich

Å Derzeit ca. 75 Mio t CO2e/Jahr in

Österreich Ą1000 Mio t reichen bei heutigem 

Verbrauch für 14 Jahre (= 2030)Ą 

im Jahr 2030 müsste Österreich

emissionsfrei sein!
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https://www.orf.at/#/stories/3321663/

https://www.orf.at/#/stories/3321663/


What happens  ?
Human well-being ??

Economic Activity(GDP)

Population

Resource use

Environmental impact

Time
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What should happen ?
Human well-being

Economic Activity(GDP)

Population

Resource use

Environmental impact

Time
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Sozioökonomische Trends (1 von 2)
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Sozioökonomische Trends (2 von 2)
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Earth System Trends (1 von 2)
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THG- Emissionen nach Sektor

¦
Ƴ
ǿ
Ŝ
ƭ
ǘ
ō
ǳ
ƴ
Ř
Ŝ
ǎ
ŀ
Ƴ
ǘ
 
ό
н
л
н
м
ύ
Φ
 
Ϧ
Y
ƭ
ƛ
Ƴ
ŀ
ǎ
Ŏ
Ƙ
ǳ
ǘ
Ȋ
ō
Ŝ
Ǌ
ƛ
Ŏ
Ƙ
ǘ
 
н
л
н
м
Φ
α
Σ
 
{
Ŝ
ƛ
ǘ
Ŝ
 
т
л

30.06.2023 G.Emberger 16



Österreich Zielpfade
2017

ÅÖ: 2030 ï36 % Treibhausgas-

Emissionen (- 7,2 Mio. t CO2-Ä)

Å2050 weitgehenden 

Dekarbonisierung im 

Verkehrssektor

ÅEUï17.11.2020: 

-55% anstatt -40% bis 2030 

CO2 Reduktion

2021 Mobilitätsmasterplan

Klimaneutral bis 2040
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Zeitenfür die Bildungvon Strukturen
(und Erfahrung)
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E-commerce ?

Industrie 4.0 ?

E-Mobilität ?

Digitalisierung?

Sharing ?

?????

Entwicklungs-
zeitraum

% seit aufrechten 
Gang

Generation

Universum ca.15.000.000.000 

Erde ca. 4.000.000.000

GroßhirnalsOrgan 10.000.000

AufrechterGang 6.000.000 100% 200.000

Städte 10.000 0,17% 400

Reitpferde 3.000 0,05% 120

Fahrrad 220 0,0037% ~9

Eisenbahn 150 0,0028% 6

Auto 120 0,0023% 4

Internet 30 0,0005% 1

Genmanipulation

Chemie /Plastik?

Multilokalität ?
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Struktur - Verhalten

Struktur

Verhalten

1. Menschliches Verhalten = 

Nutzenmaximierung = Minimierung von 

Körperenergie für Mobilität

2. Mensch passt Verhalten an Struktur an!

3. Gebaute Struktur wird vom Menschen 

gemacht!  

4. Rückkoppelung !!!!

5. Modal Split ist hier ein guter Indikator!

Struktur
Recht, BWL,Kultur

Verhalten

1. Wechselspiel Organisationen ïStruktur

2. Auch Organisationen passen ihr 

Verhalten den ĂStrukturenñ an!

3. Die ĂStrukturenñ werden von den 

Organisationen beeinflusst!

4. Rückkoppelung !!!

5. Energie- /Ressourcenverbrauch-gesamt 

ist ein guter Indikator!

gebaute

Struktur
(autogerecht)

Autobenutzung
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Welcher Verkehrsträger?
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/Zur Beurteilung braucht man ein allgemein akzeptiertes Wertesystem

Was bietet sich hier an?

Nachhaltigkeit

Das Leitbild der Nachhaltigkeit besteht darin, wirtschaftlichen Wohlstand 
zu ermöglichen, für sozialen Ausgleich zu sorgen und die natürlichen 
Lebensgrundlagen für zukünftige Generationen zu erhalten

Ą

Nicht alles, was technisch machbar ist, ist für die Menschheit sinnvoll!
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Flächenvergleich versch. Verkehrsmittel
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Menschenleid durch Verkehr
Tote durch 

Verletzte Tote Luftverschmutzung

Österreich(2019) ~37.000 ~400 ~5000

Global(2014) 1,25 Mio 4-7 Mio

Zum Vergleich im Jahr 2014 starben rund 200.000 Menschen 
bei kriegerischen Handlungen!

Einführung Tempo 100/80/30 ĄReduktion um 116 Tote, 10% 
Treibhausgassemisionen, Lärmreduktion, Flächenverbrauch

Quellen: http://www.rp -online.de/leben/gesundheit/news/sieben-millionen-tote-durch-luftverschmutzung-aid-1.4128493

Siehe dazu http://www.spiegel.de/politik/ausland/friedens-index-europa-vorn-naher-osten-im-chaos-a-1039106.html
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CO2 - Fußabdruck
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CO2 Budget 1.5 Grad
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Kärnten
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Wirtschaft
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Bevölkerungsentwicklung
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Tourismus Winter 
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Tourismus - Sommer
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Tourismusund Wertschöpfung
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LƳ ½ŜƴǘǊŀƭǊŀǳƳ YŅǊƴǘŜƴǎ ƛǎǘ αƴǳǊά ƧŜŘŜǊ тΦ !ǊōŜƛǘǎǇƭŀǘȊΣ ƛƴ ¦ƴǘŜǊƪŅǊƴǘŜƴ ǎƻƎŀǊ
αƴǳǊά ƧŜŘŜǊ уΦ !ǊōŜƛǘǎǇƭŀǘȊ ŘƛǊŜƪǘ ƻŘŜǊ ƛƴŘƛǊŜƪǘ ǾƻƳ ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎ ǳƴŘ ŘŜǊ CǊŜƛȊŜƛǘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ŀōƘŅƴƎƛƎ
ist, sind in Oberkärnten mehr als ein Drittel aller Erwerbstätigen in diesem Bereich beschäftigt.



Urlaubsreisen CO2 Abdruck
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Straßennetz
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ÖV-Güteklassen

30.06.2023 G.Emberger 35



https://www.oerok-atlas.at/#indicator/87

ÖV Güteklassen
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Wieso braucht es das?
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Anteil der Einwohner:innen je Gemeinde 
AUSSERHALB der ÖV-Güteklassen A-G

Versorgung mit 
ÖV-Güteklassen A bis G


